
Bayreuth

Stadt bezieht CO2-neutrales Erdgas

[29.10.2012] Die Verwaltungsgebäude der Stadt Bayreuth werden ab dem
kommenden Jahr mit CO2-neutralem Erdgas beliefert. Die Stadt will damit ihren
Kohlendioxidausstoß reduzieren.

Die Stadt Bayreuth bezieht ab Januar 2013 für Verwaltungsgebäude, Schulen, Kindertagesstätten,

Feuerwehrgerätehäuser oder den Bauhof CO2-neutrales Erdgas. Für einen entsprechenden Liefervertrag

mit der Bayreuther Energiehandel GmbH (BEH), einer Tochtergesellschaft der Stadtwerke Bayreuth, hat

der Stadtrat einstimmig grünes Licht gegeben. Wie die Stadtverwaltung mitteilt, hat der neue

Gasliefervertrag eine Laufzeit von drei Jahren. Zwar müsse die Stadt für das CO2-neutrale Erdgas etwas

tiefer in die Tasche greifen, leiste damit aber einen wertvollen Beitrag zum Klimaschutz. Zudem bedeute

der neue Vertrag trotz des mit ihm verbundenen Preisaufschlags für die Stadt eine deutliche

Kostenersparnis im Vergleich zu den Konditionen des aktuellen Liefervertrags, der zum Jahresende

ausläuft.
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